
Liebe Bridgefreunde, 
  

durch Real Bridge haben wir gute Analysemöglichkeiten, und viele haben in Zeiten 
von Corona auch mehr freie Zeit. Deshalb habe ich mir die Turnierhände angesehen 
und Reizvorschläge für alle Boards ausgearbeitet. Vielleicht können Sie etwas damit 
anfangen. Grundlage der Reizvorschläge ist das “Ulmer System“. Gerade in der 
Gegen- und Wettbewerbsreizung gibt es deutliche Unterschiede zu Forum D+ 2015 
(z.B. “Mini-Bergen“, “nonforcing“ Gebote auf der Zweierstufe, Zweifärbergebote, … ). 
 

Natürlich hat man gerade in der Reizung viele Ermessensentscheidungen zu treffen. 
Bei manchen Händen habe ich deshalb mehrere mögliche Bietsequenzen 
angegeben. 
 

Mögliche Fehler und ungenannte Reizideen bitte ich zu entschuldigen. Suchen Sie 
sich die für Ihren Kenntnisstand relevanten und interessanten Hände aus! Ignorieren 
Sie Boards, bei denen Ihnen die Reizung gar nichts sagt. 
 
Alle Verteilungen finden Sie über den Link (in der Turnier-Mail oder auf der 
Homepage bei den Ergebnissen). 
  

Board 1:       W      N      O      S                 
                             1P      p    1SA 

                     p      2K      p     2C 
                     p      3K      p      p 
                     p 
 
1SA von Süd ist notwendig, um die eigene Stärke zu limitieren. Für 2C zu schwach. 
 
2K von Nord ist vorsichtig gereizt. Bei einer gemeinsamen Punktzahl von knapp 20 F 
und ausgefallener Verteilung ist ein Missfit ziemlich wahrscheinlich, wenn sich die 
Gegner (trotz vieler Punkte) nicht in die Reizung einmischen. 
 
2C von Süd zeigt jetzt das 6er Coeur und 6-8 F. Damit ist die Hand gut beschrieben. 
 
3K von Nord zeigt 5-5 einladend. Es droht Single (oder gar Chicane) in Pik bei Süd. 
 

Board 2:       W      N      O      S 

                                      1C     p 

                     p      2K      p    2SA 
                     p      3T      p       p 
                     p 
 
2SA in 4.Hand als Wiederbelebungsgebot wäre 18-20 SA. Deshalb 2K von Nord. 
 
3T  von Nord zeigt 5-5 (“pass or correct“). Passen auf 2SA wäre auch denkbar. 
 
Board 3 :       W      N      O      S 

                                                 p 

                     1P     3C*  4C*   5C 

                      X       p       p       p 
 



3C von Nord ist mit der 6-4 Verteilung (besonders in Weiss gegen Rot) mit 
gepasstem Partner die bessere Wahl als das bescheidene 2C. 
 
4C von Ost zeigt eine Hand, die 4P erfüllen will (ab 12 FV). Erzeugt eine Forcing-
Pass-Situation. 
 
5C von Süd in dieser Gefahrenlage mit 11 vermuteten Trümpfen (-500 gegen -620). 
 
X von West zeigt Minimum oder verschwendete Coeurwerte. Pass wäre forcierend 
und Ost wird dann zu oft noch 5P versuchen. 
 
 

Board 4:        W      N      O      S 

                      p      1K      X     1C 

                     1P      X*     p     1SA 
                     2P     3K      p       p 
                      p 
 
X von Ost ist Informationskontra. 11 F sind (mit Double in Karo) Minimum. 
 
1C von Süd zeigt 4er Coeur ab 6 F. 
 
1P von West zeigt 4er Pik. X würde 4er Coeur zeigen (“Unvermittelbares Kontra“). 
 
X von Nord ist Supportkontra (3er Coeur). 
 
2P von West zeigt das 5er Pik. 
 
3K von Nord zeigt jetzt das schöne 6er Karo. 
 

Board 5:       W      N      O      S 

                              p       p       p 

                    1K    1SA*   p     2T* 
                    2C      p      3C     p 
                  p(4C)   p 
 
1SA von Nord in 5.Hand zeigt 4er Oberfarbe und 5er Unterfarbe (“Polnischer SA“). 
 
2T von Süd ist zum Spielen. Für die Frage nach der Oberfarbe (2K) zu schwach. 
 
2C von West zeigt 5-4 ab 17 FL. Passen nach der Störreizung ist auch riskant. 
 
3C von Ost lädt mit dem 9-Karten-Fit ein. 
 
Mit zweifelhaften Werten in Treff werden auf West nur Optimisten in 4C gehen. 
 
Board 6:        W      N      O      S 

                                        p       p 
                     1T      p      1C     p 
                     1P      p      3P     p 
                   p(4P)    p 



 
3P von Ost zeigt Fit und 11/12 FV. 
 
Mit schönen 14 FV hat West eine schwierige Entscheidung zu treffen. Im Team wird 
man (in Gefahr) öfter mal versuchen, die Vollspielprämie einzukassieren. 
 
 
Board 7:       W      N      O      S 
                                               1T 
                     p      1C      p    2SA 
                     p     3SA     p      p 
                     p 
    
1T von Süd ist mit schönen 18 FL zu stark für 1SA. 
 
 
Board 8:       W      N      O      S 
                     p       p      1C    1P 
                     p 3C/2SA* p      4P 
                     p       p       p 
 
3C von Nord zeigt 4er Pik und 8-9(10) FV (“Sprungüberruf“). Coeur Dame vor dem 
Eröffner ist abzuwerten. Deshalb würde ich noch nicht 2SA (“Mini-Bergen“) reizen, 
was 4er Pik und ab (schöne) 10 FV zeigt. 
 
 
Board 9:       W      N      O      S 
                             1C     p      2K 
                     p      3C     p   5C*(4C) 
                     p       p       p 
 
3C von Nord zeigt gutes 6er Coeur ab 17 FL. 
 
5C von Süd zeigt Schlemminteresse (ohne Kontrolle in den schwarzen Farben). 
Nach dem Sprung in 3C könnte man sonst Kontrollgebote in diesen Farben abgeben. 
Mit den vielen Quacks (Damen und Buben) kommt für Pessimisten auch 4C infrage. 
 
Optimisten auf Nord könnten den Schlemm nach 5C natürlich versuchen und hoffen, 
dass kein Treffangriff kommt. 
 
 
Board 10:      W      N      O      S 
                                        p       p 
                     1K      p     1P      p 
                    1SA     p     2P      p 
                      p       p 
 
Nach 1SA Rebid darf (und soll) Ost sein 5er Pik wiederholen, besonders mit 
schwächeren Händen. 
 
 



Board 11:       W      N      O      S 
                                                  p 
                       p      1K      X      p 
                      3C      p      4C     p 
                       p       p 
 
X von Ost ist Informationskontra. Die 5er Unterfarbe ist mit 5-4-3-1 nachrangig. 
 
3C von West zeigt 5er Coeur mit 8-10 F. 
 
Falls Ost (statt X) 2T bietet, könnte man mittels 2C (non-forcing: 5er Coeur, 8-11) von 
West immer noch das Vollspiel finden. 
 
                                          
Board 12:       W      N      O      S 
                      1C 2(1)P* 2SA*   p 
                      4C*    p       p       p 
 
2P von Nord gefällt mir (in Rot gegen Weiss) besser als 1P. In Nichtgefahr sogar 3P. 
 
2SA von Ost ist “Mini-Bergen“: 4er Coeur ab 10 FV.  
 
4C von West zeigt 16/17 FV. 
 
Mit Piksingle bei West könnte Coeurschlemm aufgelegt sein. Deswegen sollte man 
mit der Osthand (jedenfalls nach 2P) noch einen Versuch machen: 
                      1C    2P*  2SA*    p 
                      4C*    p      5T*     p 
                      5K*    p      5C      p 
                       p       p 
 
5T zeigt Schlemminteresse und Erstrundenkontrolle in Treff, verneint Pikkontrolle. 
 
5K von West zeigt Pikkontrolle (andernfalls 5C), meldet aber noch Zweifel am 
Schlemm an (sonst gleich 6C) (vgl. “Last Train“ Gebot, hat nichts mit Karokontrolle 
zu tun). Die zweite Pikkarte stellt wahrscheinlich ein Problem dar, da Ost keine 
Pikkontrolle hat. Optimisten springen mit 4 Keycards trotzdem gleich in 6C.  
 
Ost sollte sich nach 5K mit 5C begnügen.  
 
 
Board 13:       W      N      O      S 
                               2C      p       p 
                      3K?    p       p       p 
 
2C von Nord ist ein Weak-Two. 
 
Süd sollte mit 4-3-3-3 Verteilung die Sperre nicht verlängern. 
 



3K von West ist riskant. Pass ist eine Alternative, 14  F sind dafür jedoch etwas viel. 
Informationskontra könnte erfolgreich sein, nach Treffantwort vom Partner aber auch 
schiefgehen. Ein Problem fürs Expertenquiz im Bridgemagazin? 
 
 
Board 14:       W      N      O      S 
                                         p      1T 
                       p      1C     p      3C 
                       p     4SA    p      5P 
                       p      6C     p       p 
                       p 
 
3C von Süd zeigt 4er Coeur und 17-19 FV. 
 
Nord könnte mit 3P noch ein Kontrollgebot einschieben, um Treffkontrolle vom 
Partner zu erfahren. Nach der 1T-Eröffnung sehr wahrscheinlich unnötig. 
 
4SA ist Assfrage. Single Pik König ist im Schlemmbereich nicht abzuwerten. Also hat 
man sehr schöne 16 FV. 5P zeigt 2 (oder 5) Asse und Coeur Dame. 
 

 

Board 15:       W      N      O      S 
                                              2T(1P) 
                     2SA*   p      3T*   3P 
                       p       p       p 
 
Ich würde die starke 6-4 Hand auf Süd schon mit 21 FL als Semiforcing eröffnen. 
Wenn man hingegen TK abwertet, wird man 1P eröffnen. 
 
Mit 5-5 in Unterfarben kann sich West in beiden Fällen mit 2SA einmischen. 
 
Ost zeigt mit 3T Präferenz. Zu viele weiche Werte (DB) für höhere Ambitionen. 
 
Nach 1P-Eröffnung sollte Süd mit X Stärke (und 4er Coeur) zeigen. Viele Vollspiele 
sind noch möglich, da Nord einige Punkte (und Coeurs) halten könnte. Nach 
Semiforcing genügt 3P, da der Partner die Stärke schon kennt. 
 
 
Board 16:       W      N      O      S 
                      2C*    p       p       X 
                       p      3P*    p  4P(3SA) 
                       p       p       p 
 
2C von West ist ein Weak-Two. Wegen 6-5 nicht zu schwach. Pass ist eine Option. 
 
X von Süd ist Informationskontra (hier mit 19 FL Spezialfall Stärkekontra). 
 
3P zeigt 5er Pik und 8-10 F. Single Coeur Dame muss man abwerten. 
 
Mit Coeur Ass als teurem Stopper ist 4P oft der bessere Kontrakt. 
 



Board 17:       W      N      O      S 
                               1K      p       p 
                     1SA     p      2T*    p 
                      2P      p      3P      p 
                      4P      p       p       p 
 
1SA von West in 4.Hand als Wiederbelebung zeigt 11-14 SA, auch ohne Stopper. 
 
2T von Ost ist Stayman. Nach 2P lädt Ost mit 13 FV zum Vollspiel ein. 
 
West nimmt mit 13 F an, da Schnitte in Pik bzw. Karo erfolgreich sein dürften. 
 
 
Board 18:       W      N      O      S 
                                       1SA    p 
                      2T*  p(2K)  2P     p 
                      4K*     p     4P      p 
                        p       p 
 
2T von West ist Stayman. Hat mit 5-4 in OF ab 8 FL Vorrang vor Transfer. 
 
4K ist ein Splintergebot mit 6 Losern. Ohne Punkte in Karo bei Ost geht Schlemm. 
 
Wegen des verschwendeten Karo K schließt Ost mit 4P ab. 
 
 

Board 19:       W      N      O      S 
                                                  p 
                      1T      p      1P      p 
                     1SA     p     3C      p 
                      4C      p    4SA     p 
                      5C      p     6C      p 
                       p        p 
 
3C von Ost zeigt 5-5 in Oberfarben, partieforcierend, meist mit Schlemminteresse. 
Sonst würde er oft gleich 4C bieten, wenn er nur Vollspiel im Auge hat. 
 
Nach Bestätigung der Coeurfarbe und Assfrage (2 Asse ohne CD) wird man den 
Schlemm versuchen. 
 
Wenn die “gemeinen“ Gegner mitmischen, muss man raten: 
                                                  p 
                      1T      p      1P    2K 
                       X*    5K      ? 
 
X von West ist Unterstützungskontra (3er Pik). 
 
Wer sich zwischen 6P und 5P nicht selbst entscheiden will, kann den “Schwarzen 
Peter“ noch an West übergeben. 5C als Schlemmeinladung, falls Partner das auch 
so versteht. Hier sollte West ohne Karowerte annehmen und 6P bieten. 
 



Board 20:       W      N      O      S 
                      1T     1P      p     2T* 
                       p      2P      p     4P 
                       p       p       p 
 
2T von Süd zeigt entweder Fit ab 11 FV oder beliebig ab 13. 
 
Nord darf jetzt mit seinem Minimum nicht 2C bieten, da das eine bessere Hand zeigt. 
 
Falls Nord sich für Michaels entscheidet, geht es so weiter: 
                      1T     2T*    p     2SA* 
                       p      3P*    p      4P 
                       p       p       p 
 
2T von Nord zeigt 5-4 in Oberfarben, meist schwach. 
 
2SA von Süd funktioniert ähnlich wie Ogust nach Weak-Two. Ab 15 FV mit Fit. 
 
3P von Nord zeigt Maximum mit längeren Piks. Falls Sie in Gefahr lieber stärker 
gegenreizen, wäre 3K (Minimum mit längeren Piks) Ihre Antwort. 
 
   
Board 21:       W      N      O      S 
                                p      2C*   3T 
                      3C      p       p       p 
 
2C von Ost ist ein Weak-Two. 
 
3T von Süd in Gefahr ist knapp, aber mit Single Coeur Ass in Ordnung. 
 
3C von West in Nichtgefahr sieht gut aus. Partner wird selten so viel in Treff haben. 
 
 
Board 22:       W      N      O      S 
                                         p     1C 
                       p      2C     p       p 
                       p 
 


